1. Juni


Ihr aber seid nicht fleischlich, sondern geistlich!


Röm. 8,9





Es gibt kein wenn,


kein aber, keine Fragen,


nicht ob und falls...


Gott ruft uns zu: Ihr seid!


Und wenn die Taten


laut auch andres sagen,


Wir sind zum Leben


aus dem Geist befreit!





Und unser Blick


kann das, was geistlich, sehen,


das Ohr, der Sinn


nimmt Geistesdinge wahr.


Auch wo wir noch


des Fleisches Wege gehen,


ist uns das Ziel,


die Richtung offenbar:





Denn was nur Welt ist


wird und muß zerfallen


und hat Bestand


nur noch für kurze Zeit.


Vergänglichkeit und Sterben


ist in allen:


Dein Hab und Gut,


dein Haus, dein Geld, dein Kleid...





Und manchesmal


befällt uns auch dies Wissen:


Es ist nicht gut,


wenn man auf Güter setzt!


Hier Fleisch, hier Geist -


noch hin und her gerissen,


ist doch schon ausgemacht,


was siegt...zuletzt.





Es ist uns gut,


das mehr und mehr zu werden,


was wir in Gottes Augen


lang schon sind:


Zwar weltlich noch


und nach dem Fleisch auf Erden...


und doch schon Geist


und geistlich: Gottes Kind!











2. Juni


Jesus spricht: Wer mich liebt, der wird mein Wort halten.


Joh. 14,23





Das Wort des Herrn


umgibt uns wie ein Segen:


Wir folgen ihm


und gehen nicht allein


auf unsern steilen


oder dunklen Wegen.


Er, der es spricht,


will immer bei uns sein!





Wird's uns zu schwer,


dann werden wir es merken,


wie manchmal über Nacht


ein Schatten weicht.


Und schwanken wir,


wird seine Kraft uns stärken,


bis unser Schreiten


festen Grund erreicht.





Und auch Gefährten


hat er uns gegeben:


Es sind ja andre noch,


die er bewegt.


Mag auch die Menge


meist nur widerstreben,


er hat den Geist


auf seine Schar gelegt.





Wir sind beschützt,


geborgen und getragen


und durch sein Wort


gewiesen und berührt.


Er gibt auch Antwort,


oft bevor wir fragen.


Er weiß das Ziel,


zu dem er zieht und führt.





Wer wird nun nicht


- von seinem Geist getrieben! -


ihm auch vergelten,


was er tut und schenkt?


Ist das zuviel:


ihn nun auch wiederlieben,


der durch sein gutes Wort


so freundlich lenkt?


